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Spielgruppen sind in Bedrängnis

Seit Sommer müssen Berner Kinder zwei Jahre in den Kindergarten. Die Folge: Vier- und 

Fünfjährige gehen nicht mehr in eine Spielgruppe. Nun betreuen die Leiterinnen mehr 

jüngere Kinder – und wollen dafür mehr Anerkennung und Geld.

Spiel und Spass: Kinder in der Spielgruppe Pinguin im Weissenbühlquartier.

Bild: Urs Baumann

Viele Berner Kinder besuchen mit drei oder vier 

Jahren eine der rund 30 Spielgruppen, die es in 

der Stadt gibt. Für maximal zehn Franken pro 

Stunde werden dort Kinder, die noch nicht in den 

Kindergarten gehen, an einem bis drei Morgen pro 

Woche betreut. Doch die Berner Spielgruppen 

haben kürzlich Konkurrenz erhalten.

Seit diesem Jahr schreibt das kantonale 

Volksschulgesetz vor: Der Kindergarten ist für alle 

Kinder obligatorisch und dauert zwei Jahre. Erstmals gehen seit August deshalb alle 

Berner Kinder, die vor dem 31.Mai 2013 vier Jahre alt waren, in den Kindergarten.

Alter herabgesetzt

Diese Kinder fehlen nun in den Spielgruppen: «Seit dem Sommer kann ich die 

Fünfjährigen an einer Hand abzählen», sagt Mirjana Lanzarone. Sie leitet seit zehn Jahren 

die Spielgruppe Pinguin im Weissenbühlquartier. Die 70 Plätze, die sie anbietet, sind von 

34 Kindern besetzt. Damit sie diese Zahl dieses Jahr überhaupt erreichen konnte, musste 

sie das Eintrittsalter herabsetzen. War es früher eine grosse Ausnahme, dass sie 

Zweijährige aufnahm, gilt heute die Regel: Pro Gruppe nimmt Lanzarone bis zu zwei 

Kinder auf, die noch unter zweidreiviertel Jahre alt sind.

Solche kleine Kinder in der Spielgruppe geben mehr Arbeit: Sie können sich kaum selber 

beschäftigen, müssen oft noch gewickelt werden und brauchen viel mehr Aufmerksamkeit 

als die älteren. So müssen Zweijährige auch ständig beaufsichtigt werden, damit sie nicht 

Murmeln und anderes Spielmaterial der grösseren Kinder verschlucken.

Der zweijährige obligatorische Kindergarten bringt die Spielgruppen offenbar derart in 

Bedrängnis, dass die Fach- und Kontaktstelle Spielgruppen Kanton Bern (FKS) gestern aus 

Anlass des Tags des Kindes warnte: «Immer mehr Spielgruppen müssen ihr Angebot aus 

Kostengründen aufgeben.»
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Peter Huber
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Melden 

Und schon wieder ein Verband aus dem Bildungsbereich, der mehr Geld 

vom Kanton fordert. Solange es nur um Steuergelder des Mittelstands 

geht, kann man ja ohne schlechtes Gewissen die hohle Hand machen. 

Antworten

Daniel Dummermuth

13:33 Uhr 

Melden 

Wenn die Betreuung von Kleinkindern vom Gehalt abhängig ist, dann sind 

solche Leute völlig am falschen Arbeitsplatz. Wieso muss Kinderbetreuung 

Fünf Franken Stundenlohn

Das Fazit der FKS: Es fehlt den Spielgruppen im Kanton Bern an Anerkennung und an 

Geld. Heute werden Spielgruppen in der Regel nur von den Eltern finanziert. Die Folge: 

Viele Spielgruppenleiterinnen arbeiten für fünf Franken Stundenlohn oder weniger, wenn 

sie alle Arbeit einrechnen, die sie noch neben den Spielgruppenstunden leisten. «Als 

Spielgruppenleiterin verdient man zu wenig zum Leben», erklärte Eva Roth vom FKS-

Vorstand. Die meisten Spielgruppenleiterinnen sind von anderen Einkünften abhängig 

und betreiben die Spielgruppe als ihr Hobby.

Das will die FKS ändern. Sie möchte, dass die Gemeinden, der Kanton und der Bund mehr 

mit den Spielgruppen zusammenarbeiten und sie ernst nehmen als Institutionen, welche 

bereits kleine Kinder bilden, fördern und integrieren. Zu diesem Zweck soll die öffentliche 

Hand auch etwas an die Spielgruppen zahlen und Räume zur Verfügung stellen. Zudem 

möchte die FKS, dass jedes Kind mindestens zweimal pro Woche eine Spielgruppe 

besuchen kann, unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten der Familie.

Anders als im Rest des Kantons nehmen in der Stadt Bern die Spielgruppen bereits jetzt 

einen wichtigen Platz ein, räumt Annette Weissgerber von der FKS ein. Die Stadt ist den 

Spielgruppen nicht nur behilflich bei der Raumsuche. Ab 2014 gibt es auch für all jene 

Familien, die einen Anspruch auf verbilligte Krankenkassenprämien haben, einen 

Spielgruppenzuschuss. 

(Berner Zeitung)
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